
DER SCHWUNG DER WUCHT
Literatur- und Satire-Programm

 
Der Schwung der Wucht
Tobias Kunze solo!
Rubrik: Literatur-Kabarett

Seit bald 20 Jahren steht Tobias Kunze auf Bühnen in Deutschland und darüber 
hinaus. Er ist einer der besten Performance-Poeten der Republik, gastierte in 22 
Ländern, darunter Australien, Madagaskar und Malawi. Er sorgt als Mitglied der 
Lesebühne »Nachtbarden« monatlich im Theater am Küchengarten für frische 
Satire und Poesie und begleitet als freier Texter Tagungen, Kongresse und Kon-
ferenzen vor allem mit Haltungsthemen.

Nun ist es an der Zeit, den vielreisenden Autoren zeigen zu lassen, was er 
kann – und zwar abendfüllend. Kunze präsentiert in dem Solo-Programm »Der 
Schwung der Wucht« seine Vielseitigkeit. Er beherrscht die Klaviatur lauter 
und leiser Töne, er schwingt die zarte Feder und den gnadenlosen Holzhammer. 
Er trägt Geschichten und Gedichte vor, zeigt einen Film und Zeichnungen per 
Beamer und steuert Improvisationen auf Zuruf bei. Er widmet sich grober Po-
litik und feinen Alltagsbeobachtungen. Sein Blick fällt ungefiltert auf alles, was 
aufregt – oder aber auch besänftigt, zum Glück. Kunzes Kunst sprüht vor Ideen. 
Dabei fällt auf: hier betrachtet ein Sonderling die Welt, der ihrem Chaos seinen 
ganz eigenen Stempel aufdrückt. Wortakrobatisch wirbeln wilde Schilderun-
gen durcheinander. Seine Auftritte sind daher wie ein gutes Graffiti: bunt, wild, 
direkt und mit Chaos als System. Mit lyrischem Schwung und wortgewaltiger 
Wucht heißt es hier: »Der Schwung der Wucht«.
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DER SCHWUNG DER WUCHT
Was ist da los?

»Der Schwung der Wucht« ist ein Best-Of der Live-Stücke aus Kunzes Reper-
toire. Kunze ist erfahrener Slampoet. Das bedeutet, er bringt seine Texte mit 
Verve auf die Bretter, die »gefällt!« bedeuten. Seit 2001 schöpft er die Möglich-
keiten aus, mit Text und Vortrag auf der Bühne zu experimentieren. Seine besten 
Texte aus diesen vielen Jahren hat er nun zu einem Programm geschmiedet, das 
einen rasanten Bogen von kürzlich vergangenen über moderne Zeiten bis in die 
Zukunft spannt.
Es handelt sich um Stücke von jeweils 7-10 Minuten Länge, die pointiert die 
Skala globalpolitischen Ungemachs bis hin zur eigenen Haustür abmessen. Kun-
ze zeigt sprachliche wie stilistische Vielfalt; mal proklamiert er prosaisch, was 
er von moderner Architektur, rotzigen Jugendlichen, spießiger Betulichkeit oder 
Religion hält, mal dichtet er über das Leid, zwischen Pflicht und Kür gefangen 
zu sein oder nicht mehr hinterher zu kommen; er scheint ein Effektgerät einge-
baut zu haben und imitiert in so manchem Text auch mal Faxgeräte, Walgesänge 
und die Tetris-Melodie. Zudem lässt er Poesie auf Zuruf durch Wörter aus dem 
Publikum frei und in absurd rasanter Reimgeschwindigkeit entstehen. Immer 
begründet er seine Texte mit einer tiefen Pointe plus noch tieferer Selbstironie. 
Und er beherrscht die zarte Feder wie den harten Holzhammer – also: Wucht 
und Schwung.
Zu den stehend vorgetragenen Werken, die sich durch exaltierten Vortrag bis 
zum Ausrasten steigern, aber der Wut auch Verstand und gar Poesie entgegen-
setzen, kommen ein Film und Bilder in digitaler Form, die per Beamer auf eine 
Leinwand projiziert werden.
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ZUR PERSON
Tobias Kunze, also?

Tobias Kunze wurde 1981 in Hannover geboren. Seit 2001 ist er literarisch auf 
der Bühne tätig mit Kurzgeschichten, Gedichten und Freistil-Improvisationen. 
Er ist Bühnenliterat, Rapper, Moderator und Kulturveranstalter und tritt im 
gesamten deutschen Sprachraum und darüber hinaus auf. Ob mit der Rap-Band 
»Big Tune«, mit der er 3x in Weißrussland, 2x durch Serbien und 1x nach Polen 
getourt ist, oder solo, als er Einladungen zu Poesiefestivals nach Paris, Luxem-
burg, Barcelona, Bolzano, Antwerpen, Ischewsk, Helsinki, Tallinn und Nikosia 
folgte.

Kunze ist Mitglied des Lesebühnen-Ensembles »Nachtbarden« (www.nachtbar-
den.de), mit welchem er 2015 den Kabarettpreis „Fohlen von Niedersachsen“ 
errang. Seine »Offene Bühne« im Anderen Kino in Lehrte bietet seit 15 Jahren 
Künstlern aller Arten und Sparten ein regelmäßiges Forum.
Neben unzähligen Poetry Slam-Siegen errang er auch Titel: Sieger bei den Euro-
pean Poetry Slam Days in Berlin Oktober 2009. Landes-Poetry-Slam-Meister in 
Nordrhein-Westfalen 2008 und NRW-Vizemeister 2009 (direkt hinter Torsten 
Sträter!). Und er entschied den »Rap Slam« zwei Mal für sich, eine Spartenver-
anstaltung bei den deutschsprachigen Poetry Slam-Meisterschaften 2007 in 
Berlin und 2008 in Zürich. Zuletzt wurde er hannoverscher Stadtmeister im 
Poetry Slam (2018).

2006 gab er die Anthologie „Stadtgeschehen bei Mischwetter“ (Schöneworth 
Verlag) heraus, die ein kleines Who is who der deutschen Poetry Slam- und 
Lesebühnen-Szene versammelte. Seitdem finden sich seine Texte in zahlreichen 
Anthologien; im Satiremagazin »Punchliner« (A. Reiffer Verlag), in »Etwas ist 
faul im Staate«, »Heute hier, morgen tot«, »Buch Oder Bier« (alle Blaulicht Ver-
lag) oder in »Lost In Gentrification« (Satyr Verlag). Und für die taz schrieb er 
auch schon mal.
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PRESSESTIMMEN
... 

»... bringt den Opernsaal zu begeistertem Zwischen- und Finalapplaus. Sein „offener Brief an 
die Welt“, indem er mit Studiengebühren, der Deutschen Bahn und Lkw-Fahrern abrechnet, 
die „Tetris über alle Fahrspuren spielen“, ist einer der Höhepunkte des Abends« (Hannover-
sche Allgemeine Zeitung)

»sprachlicher Leckerbissen…«, »ließ sofort einen wahren Wortwirbelsturm durch den Saal 
fegen.« (Emder Zeitung)

»Der sprachliche Radikalste ist Kunze. Ein Mann, der alles aufsaugt, was das Leben so an Text-
bruchstücken hergibt – Rohmaterial für rhythmische Wortschlangen und Endlos-Collagen. 
Kunze ist in der Lage, aus ihm zugerufenen Wörtern spontan eine Geschichte zu konstruieren. 
In der Brunsviga brachte er mühelos die Wörter Pfannkuchen, Schnorchel und Bauchna-
belfussel unter. Und er sagte auch den schönen Satz: »Die Freiheit des Volkes ist die Summe 
seiner Horizonte.« (Braunschweiger Zeitung)

»riss mit seiner raumgreifenden Art, Texte zu performen, das Publikum immer mit.«  
(Wolfsburger Zeitung/mbb)

»Zuschauer hängen gebannt an seinen Lippen. Viel Herzblut und Leidenschaft hat er in sei-
nen Auftritt gesteckt.« (Marbacher Zeitung)

»Über „Gott und die Welt“ philosophierte schließlich Wortakrobat Tobias Kunze. Einem ver-
balen Feuerwerk gleich schilderte der Hannoveraner eine Begegnung mit dem „Anquatsch-
kommando der Zeugen Jehovas“. Ein Beitrag, der trotz schreienden Wortwitzes die kritische 
Frage nach Gott nicht in Belanglosigkeit versinken ließ. Nachdenkliche Töne auch in „Die 
Zukunft war gestern“, retrofuturistisch in einer Welt, in der die Erde sich zwar weiter gedreht 
hat, die Zukunft jedoch irgendwo auf der Strecke geblieben ist.« (Helmstedter Zeitung/Me-
lanie Specht)

»Den verdienten ersten Platz erkämpfte sich der Hannoveraner Tobias Kunze mit einem 
furiosen Auftritt voller Wortgewandtheit, rhetorischer Finesse und schauspielerischem Ta-
lent. Kein Wunder, dass sein Auftritt die anderen Teilnehmer in den Schatten stellte.« (Sylter 
Journal)
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KONTAKT
Fragen und Booking

Tobias Kunze
Rüttenscheider Straße 116
45131 Essen
 
0176 433 28 29 2
TobiOne@gmx.de
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